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Ein Ferien Ansflng anf Fluß und
Küſten Dampfern

Jm Fiſcherboot nach der Jnſel Marken An Bord der
Dampfyacht Maasnymph III ins Zuyder Meer Die Parade
der holländiſchen Nordſeefiſcherflotte vor den Königinnen

Man hat zwei Wege um von Rotterdam nach Amſterdam zu gelangen
Mit den Zügen der Nederland ſche Central Spoorweg Maatſchappy deren
Schnellzüge über Gouda in etwas mehr als einer Stunde die 600000
Einwohner zählende größte Stadt Hollands erreichen welche im 11 Jahr
hundert noch ein einfaches Fiſcherdorf im Beſitz der Herren von Amſtel
war oder den Dampfer der ſogenannten Mittelfahrt der Abends 8 Uhr
Rotterdam verläßt und die durch kurze Kanalſtrecken verbundenen natür
lichen Waſſerwege zwiſchen den beiden Städten benutzt Dieſer zweite
Weg auf welchem der Paſſagepreis nur einen Gulden beträgt wird
meiſtens von dem unbemittelteren Publikum benutzt die Fahrt dauert
etwa 11 Stunden und wird erſchwert durch die Unbequemlichkeit des
Bootes deſſen Deck mit Stückgütern vollgeſtaut iſt Der geringe Reiz
den die Fahrt zudem auf den Flüßchen Gouw Aar und Amſtel aus den
verbindenden Kanalſtrecken bietet wird vollſtändig aufgehoben durch die
Länge der Fahrt und ſelbſt der auf Waſſerfahrten erpichte Reiſende wird
gut thun ſich in Rotterdam auf den Maas Bahnhof zu begeben die Zeit
bis zur Abfahrt des Zuges ſich mit einem wundervollen Ausblick auf die
ſehr belebte Maas zu vertreiben und in eins der ſehr bequemen Coupés
der zweiten Klaſſe des Schnellzuges zu ſteigen Auf dem Perron drängte
ſich als wir abfuhren eine ſtarke Menſchenmaſſe um ein Coupé der
dritten Klaſſe und ſang mit den 7 Jnſaſſen deſſelben begeiſtert die Trans
vaal Hymne es waren nach dem Mutterlande zurückgekehrte Buren die
nach Amſterdam weiter reiſten Die guten Leute waren leider bereits
ſtark alkoholiſch angehaucht der Begeiſterung der Rotterdamer die ſie an
den Zug brachten that das weiter keinen Abbruch Uebrigens mußten die
kampfesmüden Buren prächtige gebräunte Burſchen im Alter zwiſchen 25
und 30 Jahren augenſcheinlich froh ſein den unerquicklich werdenden Zu
ſtänden in der ſüdafrikaniſchen Republik entronnen zu ſein denn ſie ſangen
die ganze Fahrt hindurch ihre nationalen Weiſen um auf dem Wesper
Poort Bahnhof in Amſterdam mit neuem großen Halloh empfangen zu
werden den uns der zum Centralbahnhof weiterfahrende Zug endlich
entzog

Amſterdam iſt eine mächtige zum Theil ſehr ſchöne Stadt mit einer
wahren Fülle von Sehenswürdigkeiten aller Art welche Leute die in der
angenehmen Lage ſind über viel Zeit zu verfügen lange Wochen in der
Stadt Rembrandts und Spinozas feſtzuhalten vermögen Wer wie der
Schreiber dieſer Zeilen ſeine kurzen Ferientage benutzt um ſeine Sehn
ſucht nach dem Waſſer zu ſtillen der wird ſich mit einigem aus der
chier unendlichen Fülle des Sehenswerthem begnügen Er wird im
Rijksmuſenm eine Stunde ſtiller Bewunderung im Rembrandtſaal vor
des Meiſters berühmteſtem und größtem Werk der Nachtwache ver
bringen einen langen Blick auf das ſchöne Palais vor Volksflijt mit
ſeiner Viktoria gekrönten hohen Kuppel werfen in deſſen ſchönem Saal
über 6000 Perſonen Platz finden und ſinnend an dem Metalen Kruis
ſtehen bleiben welches Holland ſeinen 1830 im Kriege gegen die Belgier
gefallenen Söhnen auf dem Dom vor dem keinen beſonders großartigen
Eindruck erweckenden königl Palais errichtet hat Aber er wird nicht ver
ſäumen die Prinz Hendrik Kade hinabzuwandern Admiral de Ruyters
ſchlichtes Wohnhaus dort anzuſehen und die gegenüberliegenden weiten
KriegsMarinedocks in Augenſchein zu nehmen Und ganz gewiß wird er
es ſich nicht nehmen laſſen Abends im fröhlichen Volksgewühl durch die
Kalwerſtraat zu flaniren die von Abends 7 Uhr ab kein Wagen mehr
durchfahren darf über den Rembrandtsplein und den Sofia Plein
durch die Vijzelt und Reguliers Bree Straat und ſich an dem
munteren Durcheinander das hier in den Abendſtunden herrſcht zu er
freuen Wer Jntereſſe für die Seehelden älterer und neuerer Zeit empfindet
der wird auch gleich uns in der Nieuwe Kerk das Grabdenkmal Michiel
de Ruyters immensi trewor oceani der Schrecken des unendlichen
Oceans anſehen der 1676 an den in der Seeſchlacht bei Syracus
empfangenen Wunden ſtarb und in der Oude Kerk dasjenige des Ad
mirals Jacob van Hemskerk der 1607 in der ſiegreichen Seeſchlacht bei
Gibraltar ſeinen ruhmreichen Tod fand Niederlands ſtolze See Ver
gangenheit tritt dem Fremden an allen Ecken und Enden entgegen
tempi passati

Heute iſt der Seeberuf des Niederländers ein friedlicher Das zeigt
uns ein Blick auf die zahlloſe Menge der Handelsſchiffe an der de Ruyter
der Weſtindie und Handels Kade ein Blick auf die zahlloſen Fiſcherboote
die vom Zuyder Meere kommend in das Het y hineinſegeln Die letzteren
wecken ſchnell den Wunſch nach einem Beſuch der Jnſel Marken im Zuyder
Meer die ausſchließlich Fiſcherbevölkerung hat und welche noch feſt wie
übrigens die meiſten der holländiſchen Nordſeefiſcher an ihrer alten
maleriſchen Tracht feſthalten Alſo hinüber zu der Anlegeſtelle des kleinen
Dampfers der uns über das Het y zu dem Bahnhof der Kleinbahn
hinüberfährt mit welcher wir in einer knappen halben Stunde über Zunder
dorp und Broek das kleine Monnikendanen mit ſeinen ſtillen alten Häuſern
erreichen Wir gönnen uns in dem blitzblankfauberen Poſthoorn eine
nationale Herzſtärkung und ſteigen über die Deiche an den Strand um

dem Eigner eines Fiſcherbootes zur Fahrt nach der Jnſel
Marken handelseins zu werden Ein prächtiger Kerl dieſer Fiſcher mit
ſeinem vom Knie an zu mächtigen Pumphoſen ſich bauſchenden Unter
gewand mit ſeiner handbreit darüber ſichtbar werdenden rothen Weſte
und der kurzen blauen Schifferjacke darüber den breiten Filzhut weit aus
der Stirn des wetterharten Geſichtes in den ſtämmigen Nacken geſchoben
Der Südwind treibt die Fluth des Meeres zu kurzen Wellen auf die ſich
ſchaumſpritzend brechen und ab und zu höchſt vorwitzig über den Bug
unſeres vor dem Winde ſegelnden Bootes ſchlagen Schon grüßt uns
der Leuchtthurm der kleinen Jnſel die unſer Ziel iſt und nach kaum drei
viertelſtündiger Segelfahrt legen wir in dem kleinen Hafen bei um ein
Stündchen die mit ihrem MK und der Nummer auf den braunen Segeln
als hier beheimathet erkenntlichen Fiſcherboote die niedrigen einfachen
Fiſcherhäuſer und die Bewohner in ihrer bunten Tracht die ſchon bei den
Kindern die nämliche iſt wie bei den Erwachſenen anzuſehen
wohner dieſes Eilandes ſind übrigens das Angeſehenwerden gewöhnt
Jm Sommer vergeht nicht ein Tag wo nicht ein kleiner regelmäßig ver
kehrender Dampfer eine Menge Beſucher bringt die hier einen ganz eigen
artigen Einblick in das Leben und Treiben des holländiſchen Fiſchers er
halten

Ein glücklicher Zufall ließ mich in Amſterdam an jenem Freitag an
weſend ſein an welchem ſeit langen Jahrzehnten zum erſten Male wieder
die geſammte Flotille der holländiſchen Zuider Meer und Nordſee Fiſcher
ſich zu einer Revue auf dem erſteren vereinigte Das war ein Ereigniß
das aus ganz Holland Schaaren von Einheimiſchen nach Amſterdam
ſtrömen ließ wollte doch die junge Königin Wilhelmine an der Seite
ihrer königlichen Mutter ſelbſt dieſe eigenartige Meer Parade abnehmen
Alle verfügbaren Perſonendampfer waren gechartert um der Revue bei
zuwohnen und einem glücklichen Zufalle nur verdanke ich noch eine Theil
nehmerkarte an Bord der hübſchen ca 300 Perſonen faſſenden Dampfyacht

Maasnymph III die wie alle anderen Dampfer feſtlich bewimpelt war
und am Steiger 2 der Ruytergade fahrtbereit lag Ein feſtfrohes Leben
herrſchte um 10 Uhr ſchon hier Dampfer auf Dampfer gefüllt mit
Menſchen alle reich beflaggt und bewimpelt viele mit Muſikkapellen an
Bord dampften das Het Y hinauf dem großartigen Schleuſenwerke zu
welches das Y von dem Zuyder Meere trennt und deſſen Beamten wohl
nie eine ſoiche Anzahl von Schiffen an einem Tage in den drei weiten
SchleuſenBaſſins durchzuſchlenſen hatten wie heute War das ein Ge
wimmel von großen und kleinen Dampfern Fiſcherbooten und Segel
yachten erſt vor dann in den Schleuſen bis ſich endlich die mächtigen
eiſernen Waſſerthore nach dem Pampus zu wie dieſer Theil des Zuyder
Meeres heißt öffneten und nun auf der weiten offenen wogenden Waſſer
fläche jedes der Schiffe in ſchneller Fahrt das Ziel die Aufſtellung der
Schifferboote hinter dem Seefort Pampus bis hinüber zu der Strand
befeſtigung hinter Muyden zu erreichen ſuchte Das BDild das ſich hier
bot wird dem Zuſchauer ſicher für immer unvergeßlich bleiben Mitten
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im Meere als Hintergrund allein den grauen Horizont den die Sonne erſt
am Nachmittag zeitweilig goldig überſtrahlte lagen wie die Bataillone und
Regimenter einer paradirenden Landarmee ausgerichtet nicht weniger als
zwei Tauſend Fiſcherboote in einer großen Anzahl von Treffen
verankert immer 20 30 in einer Linie nebeneinander und in Zwiſchen
räumen von ca 100 Metern in der gleichen Front immer wieder neue
Linien bildend Zwanzig und mehr ſolcher Linien hintereinander gaben
eine ſymmetriſche Aufſtellung die freilich bei dem aufſpringenden ſtarken
Süd und dem dadurch herbeigeführten langſamen Abdriften nicht eine
haarſcharfe Richtung wahren konnte die aber in ihrer Maſſigkeit einen
geradezu überwältigenden Eindruck machte Vom Maſte jedes dieſer
zweitauſend Fahrzeuge flatterte eine neue roth weiß blaue Fahne viele der
Boote die Fiſchereigeſellſchaften gehörten trugen zudem die bunte ſoge
nannte Contor Flagge die den Beſitzer anzeigt jedes aber trug an
Bord außer den Fiſcher auch ſeine Familie im eigenartigen je nach dem
Heimathort verſchiedenen Feſtgewand Und nun denke man ſich dieſe
einen gewaltigen Flächenraum des Meeres bedeckende maritime Parade
Aufſtellung umſchwärmt von hunderten von Dampfern voller ſchauens
froher Zuſchauer und man kann ſich von der Geſammtwirkung ein Bild
entwerfen Die den Polizeidienſt ausübenden Torpedoboote der Nieder
ländiſchen Kriegsmarine hatten genug zu thun um kecke Perſonendampfer
die namentlich als die Yacht der Königinnen ſich näherte in die Auf
ſtellung hineinzufahren verſuchten zurückzutreiben Von der Strandbatterie
donnerte Schuß auf Schuß des Saluts herunter als ſich die ſchneeweiße
acht der Königin von welcher ſich nur der gelbe Schornſtein und die
Königsflagge im Vortop die Tricolore am Heck farbig abhoben der Auf
ſtellung näherte und die einzelnen Reihen derſelben in ſtundenlanger Fahrt
abfuhr Auf dem durch ein Dach geſchützten Oberdeck der Yacht ſtand
Königin Wilhelming in modefarbenem Koſtüm neben ihr in dunkler
Toilette die Königinmutter Emma umgeben von einigen Seeoffizieren
und den Herren und Damen des königlichen Dienſtes Es war ein eigen
artig zu Herzen gehender Anblick wie jedes der Fiſcherboote durch Senken
und Wiederhiſſen der Flagge die Königin grüßte wie von den Schiffen
umher aus zehntauſenden von Kehlen die Volkshymne Wien Neerlands
Bloed door Aders vloet oder das Lied Wilhelmus von Naſſouwen
erklang und immer neue begeiſterte Hurrahrnfe an das Ohr der jungen
jungfräulichen Königin dort ſchlugen die wohl ſtolz ſein durfte beim
Anblick dieſer tauſende von einfachen Fiſchern von denen jeder ſein Leben
um ſie freudig wagen und geben würde

Navigare necesse est nie iſt in mix dies Wort das die Jetztzeit
ja ſo entſchieden und neu unterſtreicht ſo ins Bewußtſein gedrungen wie
bei dieſer denkwürdigen Fiſcherboot Parade auf dem Zuyder Meer See
fahren iſt nöthig wer die See nicht erreichen kann und mag der hat
wie die vorſtehenden kleinen Reiſeberichte zeigen auch Fluß und Küſten
fahrten in der Nähe Sie haben noch das Gute daß ſie den müden
Großſtädter erquickt und neuer frenndlicher Eindrücke voll zu ſeiner Tages
arbeit zurückgehen laſſen und daß ſie weniger Anſprüche an die Reiſekaſſe
ſtellen als alle die bekannten Touriſtenfahrten

C Crome Schwiening

Kleine Chronik
Kiel 24 Auguſt Ein gräßlicher Mädchen mord hat wie

man aus Norburg auf Alſen ſchreibt die Gemüther der ſonſt ſo ruhigen
Jnſelbewohner in fieberhaſte Erregung verſetzt Jn einer mit Hafer be
ſtandenen Koppel am Wege von dem Dorfe Holm nach Norburg fanden
am Mittwoch Abend Erntearbeiter am Rande eines ansgetrockneten
Waſſerloches die gänzlich entkleidete und ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines
etwa zehnjährigen Mädchens Es zeigte ſich ſpäter daß es die Tochter
einer armen hier in der Nähe wohnenden Wittwe war deren Mann vor
Kurzem durch einen Unglücksfall ums Leben kam Die Kleine war
Morgens von Hauſe gegangen um Aehren zu ſammeln Jn einer Koppel
jenſeits des Weges fand man Hut Holzſchuhe Aehrenbeutel und Brotkorb
des Kindes welche es anſcheinend auf der Flucht vor ſeinen Mördern
verloren bezw fortgeworfen hat

Köln 24 Auguſt Aus Transvaal zurückgekehrt Mehr
als fünfzig Deutſche Männer und Frauen trafen mittels Extrazuges
von Vliſſingen kommend auf dem Bahnhofe Goch Rheinland ein Die
Reiſenden welche von den Engländern in Transvaal verhaftet und nach
England geſchafft worden waren von wo ſie über die Grenze abgeſchoben
wurden erzählten ſchreckliche Szenen über ihre Behandlung durch die
Engländer Bei ihrer Ankunft in Gennep Holland wurden die Be
dauernswerthen mit Mufik empfangen Auch in Goch wurden ihnen
ſtürmiſche Ovationen dargebracht Nach faſt einſtündigem Aufenthalte
daſelbſt ſetzten ſie ihre Fahrt nach verſchiedenen Richtungen fort Die
Geſammtzahl der Reiſenden betrug urſprünglich etwa 400 von denen
der größte Theil in Holland zurückgeblieben war

Stralſund 24 Auguſt Flüchtiger Defraudant Nach
Unterſchlagung von 17700 Mk iſt ſeit vorgeſten der Fahrkartenausgeber
Burow von hier flüchtig geworden Die unterſchlagene Summe beſtand
aus dem für Fahrkarten eingenommenen Erlös ſiebzehntauſend Mark
waren in Gold das übrige Papiergeld Der Defraudant deſſen Flucht
richtung völlig unbekannt iſt iſt 36 Jahre alt und verheirathet Er iſt
1,75 Meter groß trägt dunkles kurzgeſchorenes Haar dunklen Schnurr
bart und kleinen Kinnbart Bei ſeiner Flucht trug Burow ein graues
Jackett und dunkelblaue Hoſe

Nauen 24 Auguſt Tod in den Wellen
an der Wublitz ſind zwei Perſonen ertrunken
O

Jm Dorf Paaren
Der Rechnungsführer des

eramtmanns Frieſe hatte einen Kahn beſtiegen und war auf dem Waſſer
verunglückt ein in der Nähe befindlicher Wirthſchaftsbeamter des Gutes
wollte dem Ertrinkenden Hilfe leiſten hat hierbei aber mit dieſem zu
gleich ſeinen Tod gefunden Beide Leichen ſind bereits gefunden worden
Der Wirthſchaftsbeamte war ein Sohn des Predigers Bittkau in Neu
ruppin

Warſchau 24 Auguſt Spleen Ein hieſiger Photograph
hat dieſer Tage aus London die Beſtellung erhalten vergrößerte Ab
bildungen der im letzten Jahrzehnt ſtattgehabten Eiſenbahn Kata
ſtrophen zu liefern Die ſonderbare Beſtellung rührt von einem reichen
Engländer her der die Abbildungen für ſeine Sammlung die gegen
wärtig ſchon 10000 Eiſenbahnunglücksbilder aufzuweiſen hat zu
verwenden gedenkt Auf die Jdee ſich eine ſolche Sammlung anzulegen
kann auch nur ein reicher Engländer kommen

Madrid 24 Auguſt Das Vermögen eines Stierfechters
Der in Kordoba verſtorbene Stierfechter Rafael Molina Lagartijo hat
ein Vermögen von 700 000 Mk hinterlaſſen Außer baarem Gelde und
Juwelen beſaß der Torero ein Haus in Kordoba eine prächtige Villa
in Alt Kordoba und andere Beſitzungen Das Vermögen fällt den Ge
ſchwiſtern Molina s zu Der Stierfechter Jnan Molina ein Bruder des
Verſtorbenen will ſeine gefährliche Profeſſion aufgeben und ſich in
Kordoba zur Ruhe ſetzen ws noch ein zweiter Bruder Lagartijo s lebt
der ſich ſchon vor längerer Zeit von der Arena zurückgezogen hat

Konſtantinopel 24 Auguſt Die türkiſche Hauptſtadt in
Peſtgefahr Als der von Beiruth hier eingetroffene Dampfer der
Meſſageries Maritimes Francçaiſes Niger ſeine Paſſagiere landete blieb
einer derſelben ſchwer krank zurück Die Aerzte konſtatirten einen Peſt
fall die Polizei recherchirt jetzt nach den 165 Paſſagieren die auf dem
Dampfer waren aber ſchon an Land gingen Der Niger geht heute
nach Blaſomenes um den Peſtkranken in dortiger Quarantäne abzuſetzen
Der oberſte Sanitätsrath iſt zuſammengetreten einige Delegirte tele
graphirten bereits an ihre Heimathsbehörden daß der Konſtantinopeler
Hafen von der Peſt inficirt ſei

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 24 Auguſt
Wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittels hinterliſigen

Ueberfalles und einer das Leben gefährdenden Behandlung hatte ſich die
verehel Frau Friederike Schuſter aus Giebichenſtein zu verantworien
Die Angeklagte die mit der Klempnerfrau Apelt in einem Hauſe wohnt
hatte mit dieſer aus geringfügiger Urſache wiederholt Zwiſtigkeiten und

Streit Am Morgen des 18 Mai als Frau die im nächſten Monat
ihrer Niederkunft entgegenſah vom Hofe aus die Treppe zu ihrer Woh
nung hinaufſteigen wollte erhielt ſie plötzlich von hinten von der ſich bis
dahin verſteckt haltenden Frau Sch mit einem Rohrſtock zwei heftige
Schläge über den Unterarm und als ſie ſich herumdrehte einen
weiteren Schlag in die Schläfengegend Sie konnte noch ſehen
wie Frau Schuſter mit dem Stock ſchnell in ihre Wohnung
verſchwand und die Thür hinter ſich zuſchlug Jnfolge der erhaltenen
Schläge waren am Arm mehrere Striemen bemerkbar und das
Geſicht zeigte eine empfindliche Anſchwellung Durch den heftigen
Schreck und die Aufregung trat bald darauf eine Frühgeburt ein die
für die Frau A nachtheilige Folgen hatte auch das Kind ſtarb bald
an Entkräftung Beides wird ärztlicherſeits als mit den Mißhandlungen
in Zuſammenhang ſtehend bezeichnet Die Angeklagte beſtrittt entſchieden
die Frau A geſchlagen noch ſonſt etwas mit ihr an dieſem Tage vor
gehabt zu haben Jhr Leugnen nützte derſelben jedoch nicht viel ſie
wurde als für überführt erachtet und beantragte der Staatsanwalt mit
Rückſicht darauf daß ſie obwohl ſie den Zuſtand der Mißhandelten ſehr
wohl gekannt habe ſich doch zu einer derartig rohen und hinterliſtigen
Mißhandlung habe hinreißen laſſen unter Ausſchluß mildernder Umſtände
2 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte unter Zubilligung mil
dernder Umſtände wegen Körperverletzung mittels hinterliſtgen Ueberfalles
und einer das Leben gefährdenden Behandlung auf eine Gefängniß
ſtrafe von 1 Monat

Aus nnſerem Heſchwerdebnghe
Liebe Frau Schnatterer

Daß ich Sie letzthin nicht nach Paſſendorf begleitet habe dürfen Sie
mir beim beſten Willen nicht krumm nehmen Denn erſtens war die
Hitze damals vieder einmal afrikaniſch und da ſchwitzt ſo eine korpulente
Frau wie ich erſt recht obgleich ich doch eigentlich nichts dafür kann
daß ich nun ſchon ſeit Jahren ſo ungeheuer aufgeblaſen bin wie mein
ſpindeldürrer Alter immer ſagt und es iſt auch recht fatal in der Elektri
ſchen zu fahren denn da ſagte neulich als ich in dieſe ſtieg einer ich
müßte von Rechts wegen doppelt bezahlen über welchen Witz das ganze
Wagenpublikum abſcheulich lachte ſo daß ich vor Aerger wie ein Truthahn
ſo roth wurde und zweitens iſt doch der ſchmale Fußſteig auf den Saale
brücken immer von Lattchern beſetzt die dort ſtehen und keinen Menſchen
aus dem Wege gehen und da ſoll man auf die ſtaubige ſchmutzige Fahr
ſtraße treten wo man wenn man wie ich Pech hat und unter einen
Wagen oder einen Radfahrer zu liegen kommen könnte Unter ſolchen
Umſtänden gehe ich überhaupt nicht nach Paſſendorf ſondern lieber auf
die Bergſchenke wo Ochſen am Spieße gebraten werden und von wo man
eine romantiſche Ausſicht hat nach der Saale nach der Burg Giebichenſtein
und nach der Spinnerei namentlich in der Vesperzeit wo die Spinnerei von der
die ganze Romantik kaleidoſkopartig repräſentirt wird ihre Pfeifenſignalelang
gedehnt abgiebt Was mein Alter iſt der lacht allemal wenn da gepfiffen wird
und er ſagt die Spinnerei pfeife auf die ganze Romantik Aber ſonſt ſitzt es ſich
dort ganz bene ſreilich die Beine die fühlt man beim Erſteigen der
Bergſchenke und ich begreife nicht weswegen es im Kreuzmann ſchen Kauf
laden unten noch nicht Alpenſtöcke giebt die würden einem auf die Sprünge

helfen Aber wiſſen Sie Frau Gevatterin was mir ein Räthſel iſt
das ſind die polizeilichen Organe d h die nächtlichen denn ſo einen
Polizeimann ſehen Spitzbuben Einbrecher und ſolche die es werden
wollen an dem Helme der im Scheine des Mondes und der Laternen
weithin ſtrahlt und das polizeiliche Organ glänzen läßt ſchon von Weitem
kommen Da reißen ſie einfach aus und die hohe Polizei hat das Nach
ſehen Sollte da zu nächtlicher Stunde nicht eine Mütze genügen fragt9 9
mein Alter beſtändig und der kann s wohl wiſſen denn der war früher
Gensdarm ließ aber den Helm zu Hauſe wenn er einen abfaſſen wollte
Na die hohe Obrigkeit muß es ja doch beſſer wiſſen als wir Weiber bei
unſerer bejammernswerthen ſozialen Stellung und bei unſerem beſchränkten
Unterthanenverſtande aber ſo einen Helm ſagt mein Alter die ganze Nacht
auf dem Schädel zu haben das wäre doch drückend ſagt mein Alter denn
ſo ein Helm habe ſein Gewicht von wegen des vielen blitzenden Meſſings
und der Nägel und der Schrauben ſagt mein Alter Nun wollte ich
Jhnen mittheilen daß wir zum 1 Oktober ausziehen denn wir haben
gekündigt und mit uns noch zwei andere Partien denn der Lärm in
dem Hauſe gegenüber iſt entſetzlich Denn denken Sie ſich nur in dem
Gegenüber wird unten was man Hochparterre nennt den ganzen Abend
ein ſchauderhafter Klapperkaſten den ſie Pianino nennen nicht geſpielt ſondern
gedroſchen und in der Regel hört man nur das Bravourſtück Waſhington
Poſt oder andere Gaſſenhauer und eine Treppe höher giebt eine täglich
von 4 Uhr Nachmittags an bis tief in die Nacht hinein Klavierſtunden
wo man nichts weiter hört als Tonleitern Fingerübungen und langweilige
Uebungsſtücke und zwei Treppen hoch wohnt eine Familie wo die Tochter
im Backfiſchalter ſteht und den ganzen Abend klimpert ſie Beethovenſche
Sonagten d h bis 9 Uhr dann aber ſingt ſie und flötet und übt ſich
wie es mein Alter nennt in Koloraturen und oft hilft ihr noch irgend
eine Mannsperſon die mitbrummt und mit der ſie dann ein 2 wie
es mein Alter nennt in die Luft ſchreit O liebſte Frau Schnatterern
das alles mit anhören zu müſſen iſt eine wahre Strafe denn damit
man s ja recht hört öffnen die Leute bei Beginn ihres Klavierprügelns
und ihres Brüllens denn Spielen und Singen kann man s nicht
nennen die Fenſter ſo daß die Hunde auf der Straße anfangen zu
jaulen Eine ſolche Rückſichtsloſigkeit bei geöffneten Fenſtern zu klimpern
und zu ſchreien Hat denn da die hohe Polizei nicht das Recht zum
Einſchreiten Das iſt doch der reine Unfug weshalb es ja auch einen
Unfugsparagraphen giebt ſagt mein Alter Aber meinethalben wir ziehen
dort weg und ziehen in die Nähe der früheren katholiſchen Kirche wo mir
wenn ich da vorübergehe allemal die Augen übergehen vor Schmerz
darüber daß das Aeußere dieſes ehemaligen Gotteshauſes gar zu traurig
und ſchrecklich ausſieht als wenn im dreißigjährigen Kriege dort die
Kroaten oder Schweden gehanſt und ein Stück Vandalismus ausgeübt
hätten Da ſind nach dem Domplatze zu große weite Löcher in denen
ſich vor Zeiten Fenſter befunden haben da ſind Fenſter mit Ueberreſten
von Glasſcheiben wie wenn ein Hagelwetter alle Scheiben zertrümmerr
hätte und das Gemäuer ſieht weniger antik als vielmehr verkommen aus
Ein ſolcher Anblick wie ihn die alte Kirche bietet läßt einem ſchier das
Herz bluten Ob ich katholiſch bin oder proteſtantiſch das iſt hier Neben
ſache mein Alter ſagt ſehr richtig das Haus iſt das frühere
Gotteshaus einer chriſtlichen Gemeinde wo man zum lieben Gott
betete Und das ſieht ſo ganz und gar entſetzlich und verwildert
rus Vielleicht nimmt der Verſchönerungsverein die Sache einmal in die
Hand denn dem Vernehmen nach iſt er mit den Pulverweiden fertig und
hat beſchloſſen demnächſt in Erwägung zu ziehen ob der Nordoſten der
ehrſamen Stadt Halle mit der Abdeckerei verſchönert werden könnte Da
ſollte der Verein doch erſt an das alte katholiſche Gotteshaus denken denn
der nordöſtliche Stadttheil der iſt mir ziemlich ſchnuppe und mein Alter
der als achter zu den ſieben Weiſen tritt der ſagt überaus weiſe es wäre
den Leuten da draußen ganz recht weshalb hätten ſie ſich dort angebaut

womit Sie gewogentlichſt begrüßt Jhre
Laura Storchſchnabel

Nachſchrift Sie kommen doch zum Herbſtmarkte mit ins Hippo
drom Da kann man Stunden lang ſitzen zuſehen und lachen wie ſie
reiten und runterplumpſen Jch werde mein Grankarrirtes anziehen

Die Obige

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen Torten Klöſe er

herzuſtellen ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germanig
Backpulver aus der bekannten Hefen und Backpulver Fabrik von
Th Vranz Hoflieferant Halle a Gr Märkerſtraße

Rezepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den betr
Packeten welche zu 10 20 50 u 100 Pfg ſowie in größeren Quantitäten
zu haben ſind ſtets gratis beigegeben

T Beim Einkauf erſuche ausdrücklich Germaniga Backpulver
zu fordern es giebt kein beſſeres Fabrikat

Paul Schauseil ch Co
commanuditirt von der Anhalt Dessauischen Landeshank

Halle a S Bitterfeld und Delitzsoh

An und Verkauf von Werthpapieren

ausländischen Moten und G6eldsorten

Einlösung von Coupons etc

Biseontirung von Wechseln
Conto Corrent und Check Verkehr

Annahme von Spareinlagen
Privattresore einzeln vermiethbar
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Seite 10 Sonntag
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der zur Zeit an den Hut und Mützenfabrikanten Herrn Fritz Eisbeoin

e an der Leipzigerſtraße belegene Verkaufsladen No 2 im Rathhauſe
foll auf die ſechs Jahre vom 1 April 1901 bis zum 31 März 1907 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 1 September er Vormittage 10 Ahr

hin l I des Rathskellergehäudes Marktplatz 2 II anhberaumt
zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden

Halle a den 20 Auguſt 1900
Der Magiſtrat Staude

J SPorſechriften
über den Geſchäftsbetrieb der Vermittelnngs Agenten für Jumoßiliarverträge

Jmmohbilien Makler
Auf Grund des S 38 Abſ 4 der Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes

vom 80 Juni 1900 R Bl S beſtimme ich in Abänderung der Ziffer 14
der Polizei Verordnung vom 18 März 1885 was folgt

1 Perſonen welche das Gewerbe eines Vermittelungsagenten für Jmmobiliarverträge betreiben Jmmobilien Makler ſind verpflichtet o tsbücher nach den hei

gefügten Formularen A und B zu führen
2 Die Bücher müſſen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen

verſchen ſein ſie ſind vor ihrer Jngebrauchnahme von der Ortspolizeibehörde unter Be
laubigung der Seitenzahl abzuſtempeln Jn den Büchern dürfen weder Raſuren vor
enommen noch Eintragungen unleſerlich gemacht werden

3 Jn dem Geſchäftsbuch A für abgeſchloſſene Geſchäfte iſt in Spalte 2
anzugeben wer bei dem als Käufer oder Verkäufer wer als Gläubiger oderedulene betheiligt geweſen iſt und wer von ihnen dem Vermittelungsagenten den Auf

trag ertheilt hat
In die Spalte 5e ſind nur ſolche Angaben aufzunehmen welche für die Beur

theilung der von dem Vermittelungsagenten entwickelten Vermittlerthätigkeit dienlich ſind
4 Jn dem Geſchäftsbuche B für ſchriftliche Aufträge iſt in Spalte 6 bei

Erkedigung des Auftrags durch die Vermittelung des Geſchäfts lediglich ein Hinweis auf
die entſprechende lanfende Nummer des Schemas A aufzunehmen es bedarf in dieſem
Falle anch einer Ausfüllung der Spalten 7 und 8 inſoweit nicht als die betreffenden
Eintragungen nicht ſchon vor Erledigung des Auftrags zu bewirken geweſen wären

5 Für die ordnungsmäßige Führung der Geſchäftsbücher iſt der Vermittlungs
agent auch dann perſönlich verantwortlich wenn er ſie einem Dritten übertragen hat

6 Die Vermittlungsagenten ſind verpflichtet die Geſchäftsbücher ſowie alle auf
ihren Geſchäftsbetrieb bezüglichen Schriftſtücke auf Erfordern der Ortspolizeibehörde in

en Dienſträumen zur Einſicht vorzulegen und jede über den Geſchäftsbetrieb verlangte
uskunft wahrheitsgetreu zu ertheilen

7 Geſchäftsbücher welche nicht r benutzt werden ſollen ſind unter Angabe des
Ogtums abzuſchließen der Ortspolizeibehörde zur n des Abſchluſſes vorzulegen
und ſodann zehn Jahre aufzubewahren Nach dem Abſchluſſe dürfen weitere Eintrag
ungen in die Geſchäftsbücher nicht mehr gemacht werden

Dasſelbe gilt wenn der Geſchäftsbetrieb eingeſtellt wird8 Dieſe Beſtimmungen treten am 1 Olioee 1900 in Kraft

Berlin den 23 Juli 1900
Der Miniker für Papde und Gewerbe
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Unter Bezugnahme auf vorſtehende Vorſchriften werden die Vermittelungsagenten
für Jmmobiliarverträge aufgefordert ſich Geſchäftsbücher der gedachten Art anzuſchaffen
und der PolizeiVerwaltung zur Beglaubigung der Seitenzahl bis 1 Oktober ds Jrs
einzureichen

Bemerkt wird noch daß Zuwiderhandlungen gegen die erwähnten Vorſchriften auf
Grund des S 148 Abſ 1 Ziffer 4a der ReichsGewerbeOrdnung mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen an den Betreffenden
geahndet werden

Halle a den 21 Auguſt 1900

Polizei Verordnung
betreffend den Auſchluß der bebauten Grundſtücke an die ſtädtiſchen

Waſſerleitungen
Auf Grund der E8 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 G S S 265 ſowie der 88 143 und 144 des Geſetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 wird mit Zuſtimmung
des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle a S Nachſtehendes verordnet

S 1 Jn den Straßen und Straßentheilen welche mit der ſtädtiſchen Waſſer
leitung verſehen ſind oder künftig verſehen werden müſſen die anliegenden mit Wohn
gebäuden beſetzten Grundſtücke an dieſe Leitung angeſchloſſen werden Der Anſchluß iſt
bei bereits vorhandener Leitungsanlage binnen drei Monaten nach Jnkrafttreten dieſer
Verordnung bei künftig herzuſtellenden Leitungen binnen drei Monaten nach der amtlichen
Bekanntmachung ihrer Fertigſtellung zu bewirken

g 2 Uebertretungen dieſer Polizei Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu
80 Mk im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft geahndet t

g 8 Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft

Halle a den 16 Auguſt 1900
Die Polixei Verwaltung

Die PolizeiVerwaltung

Ver Oberbürgermriſter
J von Holly

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Polizei Perordnung
betreffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den Gaſt und

Schankwirthſchaften
Auf Grund de 5 6 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 und der e 145 144 des Geſeyes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 Juli 1883 wird hiermit mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Umfang des
Stadtkreiſes Halle a S was folgt verordnet

8 1 Gaſt und Schankwirthe ſind dafür verantwortlich daß die Trinkgefäße in
der ihren Gäſten Getränke vorgeſetzt werden ſich in einem durchaus ſauberen Zuſtande

efinden

2 Die Trinkgefäße müſſen zu dieſem Zweck u mindeſtens einmal er
m nfalls wiederholt durch Abſcheuern Bürſten und Nachſpülen gründlich gereinigt
werden

u bald ſie ſich in Gebrauch befinden ſind ſie vor jeder neuen Füllung ordentlich
zu ſpülen

z 3 Die Spülung muß entweder durch einen von der PolizeiVerwaltung als
zweckentſprechend anerkannten ſtets ſauber zu haltenden Apparat erfolgen welcher die
Trinkgefäße an allen Theilen von innen und außen mit fließendem reinen Waſſer benetzt
T aber ſie muß in einem der Vorſchrift des S 4 entſprechenden Spülgefäße bewirkt
werden

8 4 Das Spülgefäß muß in ſeinen inneren Wandungen wenigſtens eine Länge

Ein meieWafſſer Einlauf Ueberlauf und Ablaßvorrichtung verſehen ſein Während der Spülung
muß der Zufluß des reinen Waſſers und der Abfluß des benutzten Waſſexs derartig ge
regelt ſein daß das Waſſer im Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt Das Spülgefäß
iſt täglich wenigſtens einmal durch Ausſpülen und Ausſcheuern gründlich zu reinigen

Jſt in einer Schankſtätte eine Zuleitung von fließendem Waſſer nicht möglich ſo
kann die n ausnahmsweiſe nachlaſſen daß die Spülung der Trinkgefäßenicht mittels ſtändig fließenden Waſſers zu geſchehen braucht Auch a ſolchen Fällen

muß das zur Spülung benutzte Waſſer jedoch klar gehalten und ſobald es anfängt ſich
zu trüben durch friſches reines Waſſer erſetzt werden

5 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden mit Geldſtrafe
bis zu 80 Mark im Falle des Unwermögens mit entſprechender Haft geahndet

S 6 Dieſe Verordnung tritt am 1 Januar 1901 in Kraft
Halle a S, den 20 Auguſt 1900

Die PolizeiVerwaltung Der Oberbürgermeiſter Staude

ekanntmachnung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der für dieElſaper bisher Karl e

er bisher Friedrich Strafe und
ord bishet Shhul Straße

in Halle Cröllwitz
ſeſtgeſeßte und ordnungsmäßig offengelegte Fluchtlinienplan nachdem Einwendungengegen denſelben nicht heben ind förmlich feſtgeſtellt worden iſt

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 24 Auguſt 1900

Der Magiſtrat Staude
Reubau des Geſchäftshauſes für die Landwirthſchaftskammer

der Provinz Sachſen zu Halle a Kaiferſtraße
Es ſollen folgende Arbeiten und Lieferungen vergeben werden

1 Erd und Maurerarbeiten ſammt Lieferung von Kalk Sand und Cement
2 Beton Terrazzo Gypsefſtrich
3 Maſſive Decken
4 Rohbau und Formſteine

Zeichnungen Mafſenverzeichniſſe und Bedingungen liegen auf dem Bureau
des Baumeiſter Valzro Friedrichſtr 16 zur Einſicht aus wo auch die Angebot
Formulare erhältlich find

Die Angebote ſind in verſchloſſenem und mit entſprechender Aufſchrift verſehenem
Briefumſchlag bis Dienstag den 4 September er Vormittag 11 Uhr an die
Landwirthſchaftskammer Sophienſtr 11 poſtfrei einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle a den 23 Auguſt 1900
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

J A Dr O Rabe

S W 2hS
S t u tober d J neu verpachtet werdene

e

Bratheringe 15 September
Habe einen Poſten Commiſſions

Waare welchen ich
8 Liter Doſe mit Mk 2,20

4 20abgebeKich Pfeiffer
Nicolaiſtrafze 6

e

henehmigt wittoelst Allerhöchater
Ordre z 4 Deo 1899 für den
Rereich der ganzen Monarehle

8240Gel Lotterie
rur Froilegung des Königl

Schlosses und des Schlossteiches
n Königsberg in reren005 nur Mark zu

n Haup pttreſter

ſtellt und verpflichtet worden

öffnet ihren 32 Kurſus50 000 n
20 000

11 3000 Der2 2000 4900

in Merſeburg Bismarchkſtr 3 entgegen

Gustav
Marktplatz

2003 50 10000
13003 30 9000
500 201000010009 10 100004
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extra verasadet gogon Foetan
weisung oder Nachhabmse das

Bankhaus A Molling
Hannover

In Halle zu haben bei
Sehroedel Simon Inh
Martin Schilling Otto
Hendel Paul Keitel Ernst
Kleinschmidt Pfeffersche
Buechhandlung

leg Herren
leg Herren

26 Auguſt

Merſeburg den 15 Auguſt 1900
Der General Direktor der Provinzial Städte Feuer Sozietät

der Provinz
Kassmer Geheimer Regierungsrath

Lanchwirthschafiſiche Winterschuſe

Merſeburg
Die Winterſchule welche ſich ſtets eines guten Rufes und zahlreichen Beſuches

erfreute und deren Leiſtungen auch bei der am 21 März d J ſtattgefundenen Reviſion
ſeitens der Provinzial Commiſſion wiederum ſehr erfreuliche Anerkennung fanden er

Reinsch
im Rothen Thurm

gegenüber der Hirſch Apotheke
Empfehle in gr Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Eleg denn in allen Stoffen v M
acket Anzüge in modernſten Farben und

agons
Eleg Herren Rock Anzüge in modernſter Verarbeitung
J Eleg Burſchen u KnabenAnzüge chice Fagçon
Eleg Herren Hoſen in allen Stoffen und Farben

Arbeiter Garderobes 3Hoſen Jacken Weſten Monteur Anzüge Lüſtre Jackets Sommer
r Jackets zu auffallend billigen Preiſen z

Verkaufsstelle
des Allgemeinen und Giebichenſteiner Konſumvereins

In rothen Thurm Gustav Reinsch Ruth

10 anacket Anzüge in Kammgarn Cheviot 12

v 14 v7 v 16
9350

Nr 199

Magenleiden
Magenkrampf Magenſchmerzen Magen
katarrh ſchwere Verdauung Verſchleimung
Aufſtoßen Blähungen und Verſtopfung
Appetitloſigkeit Abmagerung

Uervenleiden
chroniſche Kopfſchmerzen Schlafloſigkeit
nervöſe Abſpannung Gemüthsver
ſtimmung Gedächtnißſchwäche

Frauenleiden
Blutarmuth Bleichſucht ſchlechte Ge

ſichtsfarbe Müdigkeit
katarrhaliſche Ausflüfſe u unreine Haut
werden briefl dauernd und ſicher geheilt
durch das von hervorragendem Special
arzt und Doktor der Medizin geleitete

Inſtitut Falns München
Volkartſtr 23

Apotheker E Hammerschmidt s
Rattenwürſte u Mäuſewürße

D R P 985277
ſind das anerkannt beſte Maſſenvertilgungs
mittel der Welt Für Menſchen u Haus
thiere nicht giftig Friſch eingetroffen beit
Osk Ballin jr Drog Gebr Hädicke Drog
Ernst Jentzseh Drog H Meissner DrogA Steinbach Orog b Walther Nfg Drog,

Paut Fritzsche Drog Wilh Bloohwitz

Graf von Tiele Winkler Kujan ſchreibt
Der Erfolg Jhrer Wurſt D Patent
war großartig Tags nach Auslegung 1 Wurſt
fanden ſich 57 todte Ratten Erſuche um
30 Pfund

Sommersprossen
vergchwinden sehnell u gründliechunfenvar u sicher durch mein
einzig errolgreiehesunschäd
liches Spezialmittel Mk 2,60

ranco gegen Briefwarken oder
Nachn nebst lehrreichem Buche

Die Sohönheitspfioge
Grossartige Ertolge Glänz Aner
kennungssehr ligg bei Nur durch
Otto Relchal Berin Eisenbahnstr 4

l eltuhren jeder Art beſorgt billig
Se ſämmtliches Brennmaterial und
gnte Speiſekartoffeln zu verkaufen

Alb Lage Schillerſtr 37
Haſſe Hettstedter Bisenbahn

Zweiglinie Gerbstedt Friedeburg a S
Die Bahnhofswirthſchaft der Station Friedeburg a S ſoll zum 1 Ok

Die Bedingungen ſind von der unterzeichneten Be
triebsabtheilung gegen Einſendung von 50 Pfg in Briefmarken zu beziehen Die
Angebote ſind bis 10 September d J einzureichen

Betriebs Abtheilung Halle a S
der Geſ m b H Lenz Co Berlin

Bekanntmachung
Fir die Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen iſt in

der Stadt Halle a neben den bisherigen Herren Verſicherungs Kommiſſſarien der
felben Otto Lanuge Leipzigerſtraße 52 Rentner Anugermann Taubenſtraße 2 und
Dr Wilhelm Raſch Albrechtſtraße 38 auch

Herr Kmksſekrekär Bmil Butt
wohnhaft Halle Trotha Trothaerſtr Nr 20 als Verſicherunge Kommiſfar angs

Der Zuſchlag erfolgt bis zum

achſen

am 24 Oktober d Nachmittags 2 Uhr
Anmeldungen von Schülern nimmt der Direktor der Anſtalt Herr Dre Gwallig

Derſelbe iſt zu jeder weiteren Auskunft ſowit
zum Nachweis von geeigneten Penſionen gern bereit

erſeburg den 10 Auguſt 1900
orſihende des Curatoriums

Graf Hohenthal
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